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FEıne nmerkung ZzUuU Ruf Vvon

Dumuiutru Staniloae
VO) L1'dia/lon ESCU Stanıloae, TeiIburg

Im Beıitrag ADIE rumäniısche Phılokalıe VON Dumuitru Stanıloae“ (OFo
ST 200) wurden, insbesondere 1mM bıografischen Abriıss, VO den Herren Henkel
und Wonner Behauptungen vorgebracht, dıe bedauerlicherweise der anrneı nıcht
entsprechen. Se1lt dem Tode me1lnes Vaters 1M Tre 1993 sınd über se1ın Leben und
erk unselıge Bücher und Artıkel VON folkloristischer Machart und dem Nnspruc
der Boulevardpresse 1MmM Umlauf, dıe lediglich das Z1e] aben, sıch gul verkaufen,
mancherle1 Interessen diıenen und Antıpathien schüren. Hınzu kommt eiıne Re1-
he VON Plagıaten und Pırateneditionen selner erke. dıe nıcht L1UT voller Fehler und
VON mıserabler Qualität Sınd, sondern noch dazu unautorisiert und keineswegs ega

Leıider en dıe Herren Henke!l un Wonner neben kenntnisreichen, ser1Öösen
Quellen auch derartıge unser1Öse, Ja erfundene Informatıionen benutzt. Ich möchte
hıer keines diıeser Detaıiıls erwähnen, dıe nıcht der anrheı ENISPreECHEN,; wohl aber
ein1ge der schwerwıegenden Fehler 1ImM Artıkel der beıden Autoren Beispielsweise
schreıben dıe beıden Herren, dass „Stanıloae ein Verbündeter rechts stehender
natıonal-konservativer Intellektueller, dıe sıch 1CAN 11067 Craimniıc sammelten“ Wal

(S 190) Wıe allgemeın bekannt, hatten ein1ıge VONN ihnen eiıne rechtsextrem1s-
tische Koloratur, dass INa verstehen kann, dass Stanıloae polıtisch rechtextrem1s-
tisch orlentiert W dl. DIes aber ist nıcht BABEG unwahr, sondern Sal verleumderiısch.

Ja, meın Vater Wal miıt TCHAIOT Crainıc befreundet und hat ein1ge Artıkel
über Orthodoxie und natıonale Identıtät erfaßt und In dessen Zeıitschrı „Gandırea“
veröffentlich Dennoch Wal meın Vater nıemals polıtısch orlentiert. Im Gegenteil, GE
rhielt Morddrohungen der Posıtion, dıe 8 wıder dıe Rechtsextremisten e1Inge-
NOmMMeEN hatte:; un dıe Feindscha mancher rechtsextrem orlentierter ollegen
Theologischen Institut In Herrmannstadt, denen wß se1ne Mıßbilligung verstehen
gegeben hatte, ZeIOTE TÜr ıh schlımme Konsequenzen. Als diese ollegen später
Kommunisten wurden un einflußreiche Posıtionen In der Nomenklatura einnahmen,
g1ng dıes für ıhn HIS z Verhaftung un polıtıscher Verurteljlung.

Der Auffassung aber, dass eiIn eologe, ja SIn Priester. ausschliesslic (jott un
keiner polıtischen AC dıenen, dass (FE sıch weder mıt Politik VON rechts noch SOl-
cher VON 1n einlassen Ollte. ist meın Vater sein SaNZCS en 1INdUrc konsequent
treu geblıeben Um mehr Walr 8 extremistische Auswüchse beıder Seıten, dıe
des Menschen en verachten un nıchts miıt eiıner chrıistlıchen Weltanschauung
gemeın en

ber al dıes jedoch un manches mehr habe ich ausführlich In me1lınem Buch
„Lumina fapte]l dın Ilum ına cuvantuluı“ (erschienen be1l Humanıtas, Bukarest
berichtet.

Was andere Behauptungen W 1e jene C{iTE dass dıe „Entdeckung der Texte
der Philokalie“ dem vormalıgen Studenten und Sspäteren ONC Arsenı1e 0Ca VOCI-
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danken S} (s 192), ist dazu anzumerken, dass derartıge Eınlassungen Fantasıepro-
mancher so  ter ‚Bıografen’ sınd, dass diese ‚Bıografen’ eiıne deutliche

OT116eDE für alsche Behauptungen egen;: un dass diese Leute keine Gelegenhe1 AUS-

Jassen, das Verdienst me1l1nes Vaters bezüglıch der Übersetzung der Phılokalıe, se1lnes
Lebenswerkes, schmälern. Dergleichen Fantasıeprodukte sınd nıicht dıe ersten un
werden nıcht dıe etzten iıhrer An se1IN.

Es 16 sıch des weıteren noch das Zatieren AUS elıner illegalen Auflage der „ Teolo-
g1a morala ortodoxa“ VO Verlag Deıisı1s, Iba ulıa, anführen, der Pür diese Publıkati-

VON einem rumänıschen Gerichtsho verurteilt wurde. Desgleichen 1e sıch auf
eiıne sogenannte „ernstzunehmende Bıographie“ verweılsen, In der Namen W 1€e der
eilnes geWISSeEN Mönches gnatıe vorkommen.

Personen, dıe meılnen Vater gul gekannt aben, dıe Zeugen der damalıgen Tre1g-
nısse sınd und seine Meınung über Arsenıe OCa WI1Ssen, werden dıese ınge CVCI1-
ue eın nachsichtiges lLächeln entlocken, ich aber werde über dıiese Behauptungen
nıcht weıter debattıeren.


